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 — (Beiträge). In Syrien bezeichnet man hiemit auch das
türkische Piasterstück.

ju.Cc — nicht blos Deckel, sondern auch: Schüssel, Platte, wie
schon Wahrmund in seinem Wörterbuche bemerkt. Ma-

täli' I, S. 59, Z. 15.

yS — ein Wamms aus Tuch, mit Baumwolle gefüttert und
stark gesteppt, um es stich- und liiehfest zu machen; aus

dem Persischen entlehnt, wozu das Wörterbuch Borhani

Käti' folgende Erklärung gibt; xJj! L yS
sAaäJI i\\ SiXXXüy XÄavLoW ^LäÄ.~v SlXaÄJU*

Die älteste Belegstelle für den
Gebrauch dieses Wortes im Arabischen finde ich bei Abul

'ala alma'arry (Lozumijjät):
' O * ss- J J t. ’ O. ^ Ox ^ ^ . Qs | X-

1y-J^Sy ' ^)) » ? I ^))j *

 Die Yocalisation gebe ich nach der Handschrift, aber

ich halte sie für irrig. Hiemit findet auch die in den
Beiträgen zu dem Worte gegebene Stelle des Makryzy
ihre Erklärung; es ist dort zu lesen: s^ÄCI

joOvCll ,Tuchwämmser und lederne Sturmhauben'.

— (Beiträge). Nach Tag-al'arus = .1^ der Wein
klärkrug, der Weinseiher. In der Bedeutung von ^öL^jo,
die ich in den Beiträgen gegeben habe, wird nach Tag-
al'arus besser geschrieben, obgleich der Connnen-
tar zum Mowatta’ die Form festhält.

ca— streicheln, kämmen (den Bart). Zyr, S. 109, Z. 2;
|»JLw ^
— (Beiträge). Ist wie ,_J.3 ein von einem Nomen loci

gebildetes Verbum (de Goeje).

r5 — dünsten, dämpfen (eine Speise). Matäli' II, S. 55, Z. 9
v. u.

vlH — (Beiträge). In dem angeführten Vers ist viDö Druck
fehler statt d!5, wie das Metrum fordert.


